
Coswiger Neujahrskonzert 2019 mit Empfang des Oberbürgermeisters

Am 19. Januar 2019 fand im Ballsaal der Börse das Coswiger Neujahrskonzert statt.

Neben zahlreichen Vertretern sächsischer und Coswiger Einrichtungen waren

selbstverständlich auch Bürgermeister Dr. Milan Dian aus Lovosice und seine kleine

Delegation der Einladung aus Coswig gefolgt.

Am Beginn des Konzerts stand die traditionelle Neujahrsansprache des

Oberbürgermeisters, der als besonderen Gruß an die tschechischen Gäste diesmal

Musik des aus Mähren stammenden Gustav Mahler ankündigte.

Der Besuch der Gäste aus Lovosice klang bei einem gemeinsamen Abendessen

aus, bei dem die Begegnungen im Jahr 2019 abgestimmt wurden – über ein

Dutzend Begegnungen für Groß und Klein werden wieder gemeinsam organisiert.

Das gemeinsame Projekte „Aktive Partnerschaft : Kommunikation, Vertrauen,

Zusammenarbeit“ wird in diesem Jahr mit fünf Begegnungen zu Ende gehen:

Schüleraustausch in Lovosice, Sprach-Ferienlager in der Böhmischen Schweiz,

das Nachwuchs-Fußballturnier und das Stadtfest in Losovice und noch einmal eine

gemeinsame Radtour auf dem Elberadweg. Außerdem werden wieder

gemeinsame Wanderungen in der deutsch-tschechischen Grenzregion stattfinden,

Chorauftritte, Musikschulkonzerte, ein Kegel-Freundschaftsvergleich und weitere

gegenseitige Besuche aus verschiedensten Anlässen.

Dann gab er die Bühne frei für die jungen Künstler der Deutschen Streicherphilharmonie

unter der Leitung von Wolfgang Hentrich. Unter seiner Leitung erklang ein

anspruchsvolles und facettenreiches Programm, das den jungen Musikern Gelegenheit

gab, ihre unterschiedlichsten Fertigkeiten unter Beweis zu stellen: von Mozart über

Mahler bis zu Shir-Ran Yinon aus dem 21. Jahrhundert, vom schwelgenden Legato in

Elgars Nimrod bis zum exakt gezupften, fröhlich hüpfenden Pizzicato in der

gleichnamigen Strauss-Polka.

Die Coswiger dankten mit Standing Ovations und wurden als Zugabe mit Vivaldi belohnt:

dem Presto dem „Sommer“, in dem Wolfgang Hentrich selbst den Solopart übernahm und

sein junges Orchester noch einmal mit Temperament, Wohlklang und Spielfreude

überzeugen konnte.


